
Das Unternehmen
	● Rattpack ist ein 1953 gegründetes Familienunter-
nehmen, das anfangs Schuhschachteln fertigte. 
Heute wird es in der dritten Generation geführt.

	● An acht Produktionsstandorten in Österreich und 
Deutschland arbeiten rund 600 Beschäftigte.

	● Entwickelt und produziert werden innovative 
Verpackungslösungen für Kunden weltweit.

Hier sind 
sie oft 
der Zeit 
voraus
Mittelstand  Das Familien­
unternehmen Rattpack entwickelt 
und fertigt im bayerischen Buch 
Verpackungen und Werbeprodukte 
aus einer Vielzahl von Materialien

VON MAJA BECKER-MOHR

Sommer und Winter 
zugleich beim aktiv-
Besuch am Standort 
Buch des Verpackungs­

spezialisten Rattpack! Während 
draußen die Sonne brennt und 
das Thermometer gut 30 Grad 
zeigt, sind die 85 Beschäftigten 
im Werk in der schwäbischen 
Kleinstadt schon fleißig im 
Weihnachtstrubel.

Neben anderen Aufträgen 
werden gerade mit Hochdruck 
Displays oder Verpackungen 

mit Tannenbäumen, Engeln, 
goldenen Glöckchen und so fort 
bedruckt, gestanzt, geklebt und 
gefaltet. Auch  große Pakete mit 
Pappaufstellern in Weihnachts­
baumform für die Werbung im 
Einzelhandel werden schon 
gepackt.

Breites Spektrum an 
Verpackungslösungen

So ein Paket enthält dann 
das komplette Material für den 
Aufbau von Werbeaufstellern, 
die in Schaufenstern und Ge­
schäften zum Kauf hochwerti­

Blick in die Messehallen: Die letzte Fach-
pack fand 2022 statt.
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Werken an acht Standorten: 
sechs in Österreich sowie zwei 
deutsche Betriebe in Apolda, 
Thüringen, und in Buch im 
bayerischen Landkreis 
Neu-Ulm. 

1953 gründete 
Hugo Ratt im öster­
reichischen Dorn­
birn eine Firma, um 
Schuhschachteln her­
zustellen. 1965 über­
nahm sein Sohn Wolf­
gang die Firma. Dessen 
Söhne Stephan und 
Matthias stiegen 2003 
ein und bauten den 
damals 90 Mitarbei­
ter zählenden Betrieb 
auch durch Zukäufe 
kräftig aus. Mit heute  rund 600 
Beschäftigten wurde 2024 ein 
Umsatz von 150 Millionen Euro 
erzielt.

Das Werk Buch, vormals 
dvb Druck und Verpackungen, 
gehört seit 2017 zur Gruppe. 
Hier ist man spezialisiert auf 
Displays und Verpackungen aus 
Karton und kaschierter Well­
pappe. Viele Kunden kommen 
aus der Lebensmittel-Industrie 
und lassen unter anderem Falt­

schachteln, Trays oder Ban­
derolen zum Beispiel für Jo­
ghurtbecher fertigen. Für noch 
mehr Hygiene und Sicherheit in 

der Produktion wird 
aktuell kräftig am 
Standort investiert, 
ebenso in die Digita­
lisierung und in die 
Weiterbildung der 
Belegschaft. Schon bis  
2026 soll der Betrieb 
dadurch nach inter­
nationalen Standards 
noch höher zertifi­
ziert werden können 
als bisher. „Solche 
Maßnahmen sichern 
den Standort und wir 
können entspannter 

in die Zukunft schauen“, sagt 
Finkbeiner.

Großes Engagement 
und hohe Flexibilität

Produktionsleiter Roland 
Held ist ebenfalls überzeugt 
vom positiven Effekt der aktu­
ellen Investitionen: „Diese wer­
den dafür sorgen, dass die Men­
schen im Werk eine Perspektive 
für die Zukunft haben.“

Held selbst hat hier Ver­
packungsmittelmechaniker ge­
lernt (heute Packmitteltechno­
loge) und den Industriemeister 
Papier- und Kunststoffver­
arbeitung gemacht. „Ich habe 
hier in 28 Jahren Höhen und 
Tiefen erlebt“, sagt er. „Aber 
letztlich waren es immer unser 
Engagement und die hohe Fle­
xibilität, die uns vorangebracht 
haben. Genau das macht den 
Mittelstand ja letztlich aus.“

Sorgfältige 
Handarbeit: 
Produktionsmitar-
beiterin Barbara 
Graf-Renz konfek-
tioniert hier 
Einzelteile zu 
weihnachtlichen 
Werbe-Sets für die 
Schaufenster von 
Apotheken.

Hier weihnach- 
tet’s schon: 
Geschäfts- 
führer Oliver 
Finkbeiner 
und Produk
tionsleiter 
Roland Held 
(von links) mit 
einem Theken-
aufsteller.

ger Produkte wie Parfüms oder  
Pralinen ermuntern sollen.

„In unserer Branche ist 
man seiner Zeit halt immer 
ein bisschen voraus“, sagt 
Geschäftsführer Oliver Fink­
beiner.  „Für jeden, der hier 
arbeitet, ist es völlig normal, 
etwas vorauszudenken und 
vorauszuarbeiten.“ Nach sei­
nen Worten setzen vor allem 
Markenhersteller auf hoch­
wertige Verpackungen und 
Werbematerialien von Ratt­
pack, und für diese Kunden 
wird das ganze Jahr über an 
solchen Kampagnen gearbeitet.

Alles aus einer 
Hand – vom Display 
bis zum Quetschie

Geschäftsführende Ge­
sellschafter des Unternehmens 
sind Stephan und Matthias 
Ratt, die Enkel des Gründers. 
Ergänzt wird die Unterneh­
mensführung durch Oliver 
Finkbeiner, der als Geschäfts­
führer die Sparte Packaging 
verantwortet, und Stefan Ger­
mann (Sparte Flexibles). 

Rattpack versteht sich 
als Technologiedienstleister 
für nachhaltige Verpackungen 
– mit einer breiten Palette an 
Materialien und Produktlösun­
gen. Und man ist stolz darauf, 
den Kunden sehr viel aus einer 
Hand bieten zu können: von 
Faltschachteln und Displays 
aus Wellpappe oder Karton bis 
zu Aufklebern, Beipackzetteln 
und flexiblen Verpackungen 
wie Quetschies etwa für Obst­
brei. Möglich ist das dank den 

Aus der Branche

Erweiterung  
Panther-Gruppe 
baut Standort aus
Die zu Panther Packaging gehörende 
RRK Wellpappenfabrik in Bottrop 
wird ausgebaut. Geplant ist eine neue 
Wellpappenanlage samt Papier- und 
Halbfertigwarenlager. Die automa­
tisierte Fertigung soll die Kapazität 
auf über 300 Millionen Quadratmeter 
Wellpappe pro Jahr steigern. Insgesamt 
sollen 40 Millionen Euro in den Aus­
bau des Standorts fließen. Auch in die 
anderen Panther-Standorte wurde 
investiert: So ging im August das neue 
Produktions- und Lagergebäude bei der 
Coswiger Wellpappe in Sachsen-Anhalt 
in Betrieb. 

Wiederverwendbarkeit  
Geschenkset als 
Aufbewahrungbox
Karl Knauer, Spezialist für kreative 
Verpackungslösungen aus Biberach , 
präsentiert eine Erweiterung seiner 
Weinpräsentkartons: Die neue Cube-
Einlage ist ein modular aufgebautes 
Einlegeelement aus Karton und ermög­
licht es, Weinflaschen gemeinsam mit 
kleinen Beigaben wie Pralinen, Gläsern 
oder Gutscheinen zu verschenken. So 
entsteht ein individuelles Set. Nach 
dem Auspacken kann der Präsentkarton 
dank der stabilen Einlage als praktische 
Aufbewahrungsbox wiederverwendet 
werden. 

Messe  
Fachpack in 
Nürnberg
Unter dem Motto „Transition in Packa­
ging“ findet vom 23. bis 25. September 
die Leitmesse Fachpack in Nürnberg 
statt. 1.400 Aussteller geben Einblick 
in Innovationen rund um Kreislauf­
wirtschaft, Digitalisierung und neue 
Materialien. Im Fokus steht die Frage, 
wie die Branche nachhaltiger, digitaler 
und effizienter werden kann – ohne 
Einbußen bei Funktionalität und Wirt­
schaftlichkeit. Erwartet werden über 
37.000 Fachbesucher. 

Routinierte Kräfte: Packmitteltechnologin Martina 
Pöhlmann (rechts oben) arbeitet in der Entwicklungs-
abteilung. Packmitteltechnologe Rafael Mutzel (oben) 
checkt hier gerade Stanzbögen, die zum Beispiel von 
Mehtap Signigi (rechts) auf einer der vielen Falt-
schachtelklebemaschinen weiterverarbeitet werden.

„
 

Für jeden, der hier 
arbeitet, ist es völlig 

normal, etwas 
vorauszudenken

Oliver Finkbeiner,  
Geschäftsführer
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